
14.30 Uhr

lll. Geschichtsort und gestalteter Raum

DR. DETLEF CaRBE (CEDENKSTÄTTE NEUENGAN4ME)i Das

,Authentische" als Herausforderung. Asthetil< in

der Neugestaltung der Cedenl<stätte Neuen-
gam me

DR..JENS CHR sTrAN WAcNER (GEDENKSTAnE N4rllEl

BAU-DoRA): Grenzen der Cestaltung. Die doppel
te Ceschichte des Lagers IVittelbau Dora und
die Neugestaltung der Cedenl<stätte

15.30 Uhr

l(affeepause

I6.00 Uhr

lV. Cedächtnisräume der Zukunft
PRoF.-DR. lNcE I\4aRszoLEK (BREMEN): Asthetik der
l\4acht. Der Bunker ßremen-Farge als,,Cedenk-
stätte

-DR. 
ANDRla IGLToFEN (MEppEN): Spurensuche am

historischen Ort. Archaologische Funde auf dem

ehemaligen Lager Esterwegen

17.30 Uhr

sch lußdiskussion

Sonntag, I0. Juli 2005

I ] 00 Uhr

Eröffnung der Sonderausstellung

,,Detlef l(appeler: Der Carl von Ossietzl<y

Zyklus eine Auswahl" mit Cästen

(.;rganisation

Die Veranstaltung ist durch die Förderung der

Stiftung Niedersachsen ermöglicht worden.

Eine Teilnahme nur an einzelnen Teilen des

Symposiums ist möqlich. Am Samstag werden

die Referentinnen und Referenten etwa I0- bis

l5 minütige Statements halten, an dje sich eine

offene Diskussion anschließen soll.

Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist l<os

tenlos. Für die Teilnahme an den Mahlzeiten im

DIZ (Abendessen Freitag, Mittaqsimbiß Samstag)

wird vor Ort ein l(ostenbeitrag von jeweils 5 Eu

ro erbeten. Bei etwaigen Hotelreservierungen

kann das DIZ-Büro (s.u.) behilflich sein.

Alle Veranstaltungen finden im Seminarraum

des Dokumentations- und lnformationszen-
trums (DlZ) Emslandlager, Wiel( rechts 22,

26871 Papenburg, statt.

Anmeldungen werden bis zum I . Juli 2005 er

beten !inter:
T€lefon: 04961 -916306, Fax: 04961-916308
E i\,4ail: d iz. em siand lager@t online.de

Bei der Anmeldung geben Sie bitte an, zu wel

chen Veranstaltungen Sie kommen und ob 5ie

am Abend und/oder lvlittagessen teilnehmen

möchten.

Rückfragen zu Programm und Inhalt bitte an:

Dr. Habbo l(noch, hknoch@freenet.de

Detlef Kappeler, zu carlvon assietzky(1987)

Einladung zum Symposium

Detlef Kappeler wird während des gesamten

symposiums anwesend sein und sich auch

zu seinen Bildern äußern.

AsrHrrrr UND GEDACHTNTS

Bildende l(unst an Erinnerungsorten der

NS Verbrechen: Der Carl von

Ossietzky Zyklus und die Emslandlager

DIZ Emslandlager, Papenburg

8. bis 10. Juli 2005

Cefördert aus Mitteln der

s't'l n'luNc N t ll E lt s,tclt sttN



Detlef Kappeler, Lageleben

ln den achtzigerJahren hat sich der l(ünstler
Detlef l(appeler intensiv rnit Carl von Ossietzky

auseinandergesetzt. Besonders für die Haftzeit
des politischen Intellektuellen im l(Z Esterwegen

urd ihre Ausw'l,ungpn hät Kappeler In seinem

zyl(lus zu carl von ossietzl(y eindrucl<svolle und

herausfordernde Bildsprachen gefunden. Sie

vermitteln zugleich die Intensität und die unzu-
qanqli(hkeil dpr Vpr'olqunqserfährurgpn 1 prne

ceqenwart, der genau dieser Bruch zur Aufgabe

für die eigene politische Reflexion gestellt wird.

Bereits in die neue DIZ Ausstellung von I993
l(onnte ein Bild aus diesem Zyklus a!fgenom
men werden. ,,Lagerleben" sollte die Besucher

dazu anlmieren, über die Darstellung Lrnd den

llmganq mit der NS Zeit nachzudenken, aber

aLrch Celeqenheit zur Besinn!ng geben. Seit De-
zember 2004 befindet sich das DIZ im Besitz

des größten Teils des Carl von Ossietzky

Zyl<lus, nachdem ihn der l(ünstler dem Dl2..iei-
ner Schenl<ung übersch rieben hat.

Die Schenl<ung ist dem DIZ neben seinem 20-
jährigen Bestehen Anlass, um über Fragen des

Umgangs mit Asthetil< und Kunst in der Ce

denkstättenarbeit nachzudenken, die schon lan

9e Jahre einen Schwerpunl(t seiner Arbeit bilden.

Ausgehend von Kappelers Bildern soll gefragt

werden, welchen Stellenwert die unterschiedli

chen Formen von künstlerischer und kultureller
Produl(tion aus und zu den Lagern in historisch
politischen Bildungsprozessen haben l<dnnen.

N,4it den Debatten über das Holocault lvlahnmal,

die,Wehrmachtsausstellung" oder das,,Ende der

Zeitzeugenschaft" und die wachsende Bedeu

tung des,,authentischen Ortes" hat die Frage der

Cestaltung von Cedenkstätten und NS

Ceschichte in den vergangenen lahren qroßes

offenl r(hes Inlereqse gefunden. Das Symposiur"r

schließt hier an, will aber zusammen mit ver-
schiedenen Experten der l(unstphilosophie, Ge

schichtswissenschaft und der Cedenl(

stättenar bert insbesondere das Verhältnrs von

,,1(unst" und,,Lagef' für die zul<ünftige Cedächt

nisarbeit auSloten.

Dies geschleht angesichts der Thematik der

Kappeler-Bilder mit naheliegendem ßezug zu

den Planungen für eine Umgestaltung des ehe

maligen Lagers Esterwegen zu einer

Cedenkstätte. Welche Bedeutung haben,,l(unst"

und,,l(!ltur" in der regionalen Cedenkstätten-
arbeit r'1 Tukunll? DaTu werden Txperten in

kurzen Statements und in der Diskussion

Stellung nehmen.

Programm

F re itag, 8. Juli 2005

I8.00 Uhr

Cemeinsames Abendessen im DIZ

I9.30 Uhr

PRoF. DR. WERNER BoLDT: Carl von Ossietzky Po

litischer Ceist und geschundener Leib

Sam stag, 9. Juli 2005

9.00 Uhr

DR. HaBBo l(NocH: Asthetik und Cedächtnis. Ein-

führende Bemerkungen

10.00 Uhr

l. Politische Kunst im öffentlichen Raum

PRoF. DR. lgElllqEMaulM): Leiden als

Herausforderung der Sinne. Der Carl-von-
ossietzl<y-Zyl<lus Detlef Kappelers

PRoF. DR. I\4ICHAEL DAXNER (OLDENBURG)I AsthetiI<

als Provokation. Kappelers Inszenierung an der

Carl von-Ossietzl<y Universität Oldenburg

I 1.30 Uhr

Kaffeepause

12.00 Uhr

ll. Bildung durch politische Bilder
DR. CUNNAR RtcHTER (CEDENKSTÄT'IE BRETTENA!):

Kunst als I\,4edium des Erinnerns. Das Beispiel

Breitenau

BRLINo BRüCKNER (PAPENBURc): Eine andere Asthe

til<. l(unstwerl(e in der Arbeit des DIZ

I3.30 Uhr

lm biß


